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I.BETEILIGUNG DER ÖFFENTLICHKEIT 

  

Der Öffentlichkeit wurde in der Zeit vom 11.09.2023 bis 10.10.2023 Gelegenheit gegeben, um zu der 

Bauleitplanung Stellung zu nehmen. Von privater Seite sind folgende Stellungnahmen eingegangen. 
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1. Privatperson 1, eingegangen am 29.09.2023 
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Seitens der Privatperson 1 werden Auflagen und Einwende gegeben. 

 
Würdigung des Sachverhalts: 
 
Die von privater Seite eingegangene Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die 
Anlage wurde in Ihrer Größe gegenüber den Vorentwurfsplanungen überarbeitet und 
deutlich an der südöstlichen Ecke ausgespart. Eine entsprechende Neuermittlung der zu 
erwartenden Blendungen auf umgebende Wohnbebauung wurde demnach geprüft und 
ist in den Entwurfsunterlagen samt überarbeiten Blendgutachten enthalten. 
 
Das Gutachten zeigt, dass in der Ortschaft Lauenhain nur geringfügige Blendwirkungen 
durch die geplante Photovoltaikanlage auf Wohnhäuser zu erwarten sind. Diese 
Blendwirkungen sind als vertretbar zu bewerten, da die Grenzwerte des LAI-Leitfadens 
deutlich unterschritten werden. 
 
Obwohl die Blendwirkungen geringfügig (vertretbar) ausfallen, könnten sie zusätzlich 
durch geeignete Sichtschutzmaßnahmen nahezu vollständig unterbunden werden. Dies 
gilt selbst für den hypothetischen Fall, dass die umgebenden Waldflächen entfernt 
würden. Dies ist beispielsweise durch Blendschutzvorhänge der geplanten Einzäunung 
möglich und dem Vorhabenträger überlassen. 
 
Der umliegende Straßenverkehr auf den relevanten Straßen wird durch die PVA nicht 
beeinträchtigt. 
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Es ist weiterhin anzumerken, dass das PV-Feld 1 aufgrund seiner Südwest-Ausrichtung 
der Modultische nicht in Richtung Osten, also zur Ortschaft hin, reflektieren kann. Daher 
können von PV-Feld 1 keine Belästigungen ausgehen. Infolgedessen mussten nur die 
Blendwirkungen von PV-Feld 2 mittels Simulation berechnet werden. 
 

 
 
 
Fazit: 
Das Gutachten schlussfolgert, dass die geplante Photovoltaikanlage in Bezug auf den 
Blendschutz problemlos in die Umgebung integriert werden kann. In der 
Berechnungssimulation wurden Hindernisse wie beispielsweise Bäume nicht 
berücksichtigt. Sämtliche Grenzwerte werden eingehalten. 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat nimmt die Stellungnahme der Privatperson 1 zur Kenntnis. Die 
überarbeiteten Unterlagen und das neue Blendgutachten werden erneut ausgelegt. 
 
 
 

Abstimmungsergebnis:  ..:.. 
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2. Privatperson 2, Schreiben vom 05.10.2023, eingegangen per Email am 05.10.2023 
 

 
Seitens der Privatperson 2 werden Einwände geäußert. 

 
Würdigung des Sachverhalts: 
 
Die von privater Seite eingegangene Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die 
Anlage wurde in Ihrer Größe gegenüber den Vorentwurfsplanungen überarbeitet und 
deutlich an der südöstlichen Ecke ausgespart. Eine entsprechende Neuermittlung der zu 
erwartenden Blendungen auf umgebende Wohnbebauung wurde demnach geprüft und 
ist in den Entwurfsunterlagen samt überarbeiten Blendgutachten enthalten. 
 
Das Gutachten zeigt, dass in der Ortschaft Lauenhain nur geringfügige Blendwirkungen 
durch die geplante Photovoltaikanlage auf Wohnhäuser zu erwarten sind. Diese 
Blendwirkungen sind als vertretbar zu bewerten, da die Grenzwerte des LAI-Leitfadens 
deutlich unterschritten werden. 
 
Obwohl die Blendwirkungen geringfügig (vertretbar) ausfallen, könnten sie zusätzlich 
durch geeignete Sichtschutzmaßnahmen nahezu vollständig unterbunden werden. Dies 
gilt selbst für den hypothetischen Fall, dass die umgebenden Waldflächen entfernt 
würden. Dies ist beispielsweise durch Blendschutzvorhänge der geplanten Einzäunung 
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möglich und dem Vorhabenträger überlassen. 
 
Der umliegende Straßenverkehr auf den relevanten Straßen wird durch die PVA nicht 
beeinträchtigt. 
Es ist weiterhin anzumerken, dass das PV-Feld 1 aufgrund seiner Südwest-Ausrichtung 
der Modultische nicht in Richtung Osten, also zur Ortschaft hin, reflektieren kann. Daher 
können von PV-Feld 1 keine Belästigungen ausgehen. Infolgedessen mussten nur die 
Blendwirkungen von PV-Feld 2 mittels Simulation berechnet werden. 
 

 
 
Fazit: 
Das Gutachten schlussfolgert, dass die geplante Photovoltaikanlage in Bezug auf den 
Blendschutz problemlos in die Umgebung integriert werden kann. In der 
Berechnungssimulation wurden Hindernisse wie beispielsweise Bäume nicht 
berücksichtigt. Sämtliche Grenzwerte werden eingehalten. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat nimmt die Stellungnahme der Privatperson 1 zur Kenntnis. Die 
überarbeiteten Unterlagen und das neue Blendgutachten werden erneut ausgelegt. 
 
 
 

Abstimmungsergebnis:  ..:.. 
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II. BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN & SONSTIGEN TRÄGER ÖFFENTLICHER 
BELANGE MIT EINWÄNDEN 

 

  

Den Behörden, sonstigen Trägern öffentlicher Belange und Nachbargemeinden wurde in der Zeit vom 

11.09.2023 bis 10.10.2023 Gelegenheit gegeben, um zu der Bauleitplanung Stellung zu nehmen. 

Folgende Stellungnahmen sind hierzu eingegangen. 
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3. Bayernwerk Netz GmbH, Schreiben vom 07.08.2023, eingegangen per Email am 
09.08.2023 

 

 

Seitens der Bayernwerk Netz GmbH werden Hinweise gegeben. 
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Würdigung des Sachverhalts: 
 
Die gegebenen Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in die Unterlagen zur 
Bauleitplanung übernommen. 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat nimmt die Stellungnahme der Bayernwerk Netz GmbH vom 07.08.2023 
zur Kenntnis.  
 
 
 

Abstimmungsergebnis:  ..:.. 
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Textfeld
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4. Kreisbrandinspektor Kronach, Schreiben vom 15.08.2023, eingegangen am 24.08.2023 
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Seitens des Kreisbrandinspektors werden mehrere Auflagen gegeben. 
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Würdigung des Sachverhalts: 
 
In Abstimmung mit der zuständigen Feuerwehrdienststelle ist bis zur Inbetriebnahme der 
Anlage ein Feuerwehrplan zu erstellen. Öffentlich zugängliche bzw. befahrbare Wege 
werden durch das Vorhaben nicht geändert und in ihrem Bestand nicht verändert. Ein 
evtl. Ausbau der angrenzenden Straßen bzw. ist durch den Vorhabenträger in den 
Bereichen geplant, wo dies aus Gründen der Zugänglichkeit zum PV-Park nötig ist. Diese 
Wege werden bei Bedarf nach den Vorhaben der Brandschutzdienststelle und dem zu 
erstellenden Feuerwehrplan hergestellt und witterungsunabhängig in Stand gehalten. 
 
Interne Erschließungswege mit brandlastfreien Streifen werden im Feuerwehrplan 
dargestellt. 
 
Weiterhin ist vor Inbetriebnahme des Photovoltaikparkes eine Begehung mit der 
zuständig Brandschutzdienststelle vor Ort durchzuführen.  
 
Der Feuerwehrplan ist vor Inbetriebnahme des Parkes durch die zuständige 
Brandschutzdienststelle frei zu geben. 
 
Ein Brandschutzkonzept wird durch den Vorhabenträger in Zusammenarbeit mit dem 
Kreisbrandinspektor erarbeitet und vor Inbetriebnahme des Parkes abgestimmt. Hierin 
enthalten werden neben den Alarmierungswegen im Brandereignis auch die Festlegung 
zur Toröffnung, Totschaltung der Anlage usw. geregelt.  
 
Zur Sicherung der Löschwasserversorgung wurden zwischen Vorhabenträger und 
Kreisbrandinspektor bereits Abstimmungen getroffen. Eine geforderte 
Löschwassermenge von 48m³ über 2 Stunden hinweg ist aufgrund der Lage der Anlage 
nicht möglich. Nach Rücksprache mit dem Kreisbrandinspektor sind jedoch in näherer 
Umgebung zur PV-Anlage Feuerwehren in Zuständigkeit, die wasserführende Fahrzeuge 
besitzen und somit ein Übergreifen eines evtl. Brandereignisses an Feld und Wald 
möglichst verhindern können. Letztlich ist jedoch der Betreiber alleine für Bevorratungen 
an Löschwasser verantwortlich. Dies wird auch im Begründungsteil der Bauleitplanung 
übernommen. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat nimmt die Stellungnahme des Kreisbrandinspektors vom 15.08.2023 
zur Kenntnis. Ein Feuerwehrplan nach DIN 14095 sowie ein Brandschutzkonzept 
ist zu erstellen. 
 
 

Abstimmungsergebnis:  ..:.. 

 

  

ziener
Textfeld
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5. Deutsche Bahn AG, Schreiben vom 08.08.2023, eingegangen per Email am 08.08.2023 
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Seitens der Deutschen Bahn AG werden Hinweise gegeben. 
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Würdigung des Sachverhalts: 
 
Die gegebenen Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in die Bauleitplanung 
eingefügt. 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat nimmt die Stellungnahme der Deutschen Bahn AG vom 08.08.2023 zur 
Kenntnis. Gegebene Hinweise werden dem Vorhabenträger mitgeteilt. 
 
 
 

Abstimmungsergebnis:  ..:.. 
  

ziener
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6. Regierung von Oberfranken, Schreiben vom 18.09.2023, eingegangen per Email am 
18.09.2023 

 

 

 

Seitens der Regierung von Oberfranken werden Auflagen und Hinweise gegeben. 

 
Würdigung des Sachverhalts: 
 

Der Hinweis im Bezug auf die vollumfängliche Rückführung der Flächen für den Ackerbau 
nach dem Rückbau wird zu Kenntnis genommen und wurde eingehend auf Umsetzung 
geprüft. Die Anlage eines Agroforststreifens anstelle der geplanten Hecken zur 
Einbindung (=Ausgleich des Eingriffs in das Landschaftsbild) ist hierbei in Abwägung mit 
den Belangen des Naturschutzes und der Landschaftspflege abzuwägen.  
Die Heckenpflanzung erfolgt entlang von Wegen und Flurgrenzen, so dass eine 
ökonomische Bewirtschaftung nach dem Rückbau möglich ist. 
 
Ziel der Anlage von Agroforststreifen ist eine Aufforstung mit schnellwachsenden 
Baumarten (v.a. Eschen, Pappeln, Weiden, Birken, Robinie Schwarzerle, etc.) und die 
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stete Ernte mit variablen Umtriebszeiten. Der Ackerstatus kann so erhalten werden, die 
KUP erhalten keinen Schutz im Sinne des Art. 16 BayNatSchG (Verbot der Rodung, … 
von Hecken in freier besonderen Artenschutzes, Vertikale, geschlossene 
Baumstrukturen bedingten eine signifikante Vergrämungswirkung für vorhandene 
Wiesen/-Bodenbrüter auf Nachbarflächen. Insofern erfolgt in Abstimmung mit der 
Unteren Naturschutzbehörde eine Eingrünung in Form von (niedrigen) Strauchhecken 
ohne Baumanteil. Einer Nutzung in Form von Kurzumtriebsplantagen ist von Seiten der 
Unteren Naturschutzbehörde daher aus o.g. Gründen nicht festzusetzen.  
Des Weiteren erfolgt die Eingrünung zur Einbindung des Eingriffes in das 
Landschaftsbild. Hierfür ist eine in der Kulturlandschaft „übliche“ Form umzusetzen, was 
ein monokultureller Agroforststreifen nicht darstellt. In der Richtlinie zur Erstaufforstung 
und zur Anlage von Kurzumtriebsplantagen (ErstAuffR) des Bayer. Staatsministeriums 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten von 04.02.2015 (AIIMBl. S. 177) wird dieser 
Sacherhalt explizit behandelt. Nach Pkt. 2.3 Gefährdung wesentlicher Belange des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege kann die Anlage einer KUP demzufolge im 
Widerspruch zu anderen Rechtsvorschriften stehen. Im vorliegenden Verfahren handelt 
es sich um Landschaftsschutzgebiete nach § 26 BNatSchG. Für die Anlage einer KUP 
im Landschaftsschutzgebiet wäre demnach eine Zulassung im Hinblick auf die 
Vereinbarkeit mit den Schutzzielen zu prüfen. Die Untere Naturschutzbehörde sieht auf 
Nachfrage eine Vereinbarkeit als nicht gegeben an.  
In Abwägung wird daher aufgrund der wesentlichen Belange des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege (Landschaftsschutzgebiete § 26BNatSchG) während der Dauer des 
Eingriffs auf die Anlage von KUP verzichtet. 
 
Für etwaige Folgenutzungen (bzw. Wiederaufnahme der ursprünglichen Nutzung) sind 
die einschlägigen Vorschriften des Naturschutzes zu beachten. Eine Festsetzung, die die 
gesetzlichen Bestimmungen außer Kraft setzt, ist nicht möglich.  
Im Einzelfall ist unter den naturschutzrechtlichen Ausnahmevoraussetzungen des Art. 23 
Abs. 3 BayNatSch bzw. des § 45 Abs. 7 BNatSchG die Erteilung einer 
einzelfallbezogenen Ausnahme von den Verboten des § 30 Abs. 2 BNatSchG bzw. des 
§ 44 BNatSchG möglich. Daneben kann im Einzelfall eine Befreiung nach § 67 Abs. 2 
BNatSchG von den genannten Verboten erteilt werden. Diese gesetzlichen Vorgaben 
müssen im Hinblick auf die Folgenutzung der Fläche nach Rückbau einer PV-
Freiflächenanlage beachtet werden (Hinweise des Bayerischen Staatsministeriums für 
Wohnen, Bau und Verkehr zur Bau- und landesplanerische Behandlung von  Freiflächen-
Photovoltaikanlagen Stand 10.12.2021 Pkt. 1.8 Rückbau von PV-Anlagen S. 22). 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat nimmt die Stellungnahme der Regierung von Oberfranken vom 
18.09.2023 zur Kenntnis. Eine Änderung der Festsetzungen erfolgt in der 
Abwägung mit den besonderen Belangen des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege nicht. 
 
 
 

Abstimmungsergebnis:  ..:.. 
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7. Wasserwirtschaftsamt Kronach, Schreiben vom 06.10.2023, eingegangen am 20.10.2023 
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Seitens des Wasserwirtschaftsamts Kronach werden Auflagen und Hinweise gegeben. 

 

Würdigung des Sachverhalts: 
 
Altlasten / schädliche Bodenveränderungen: 
Das Wasserwirtschaftsamt teilt mit, dass das Vorhaben außerhalb bekannter 
Altlastenflächen liegt. 
Die vorgenommene Recherche im Altlasten-, Boden- und Deponieinformationssystem 
(ABuDIS) erbrachte auf den beplanten Flächen keine kartierten Schadensfälle oder 
Altablagerungen. Dies wurde im Bauleitplanverfahren berücksichtigt.  
 
Sollten bei den Erdbauarbeiten Boden-, Sicker- und Grundwasserbelastungen bzw. 
sonstige sensorische Auffälligkeiten festgestellt werden, ist umgehend das Landratsamt 
Kronach einzuschalten. 
 
Vorbeugender Bodenschutz: 
Bodenschutz: Die genannten Vorgaben zur Einhaltung maßgeblicher DIN-Vorschriften 
und sonstiger Vorschriften sowie bauliche Vorgaben werden berücksichtigt. Eine 
bodenkundliche Baubegleitung wird in Abstimmung mit dem Wasserwirtschaftsamt 
angestoßen.  
Die Vorgaben zur Bauausführung (Legierungen der Rammpfosten u.w.) werden in der 
Bauleitplanung übernommen und berücksichtigt. 
 
Die Grundstückseigentümer sind über die zu erwartende zusätzliche Zinkbelastung zu 
informieren. 
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Wasserversorgung/Wasserschutzgebiete: 
Dem gegebenen Hinweis zur Abstimmung mit dem zuständigen Kreisbrandrat wird 
nachgekommen (Erstellung eines Feuerwehrplanes). 
 
Schmutzwasserbeseitigung und Niederschlagswasserbeseitigung: 

 Häusliches Schmutzwasser fällt nicht an 
 

Abwasserentsorgung/Gewässerschutz: Die genannten Hinweise sind bereits in den 
Unterlagen zur Bauleitplanung enthalten. Sollten dennoch (weitere bauliche) 
Maßnahmen für die ordnungsgemäße und unbeschadet Rechte Dritter für die 
ordnungsgemäße Niederschlagswasserbeseitigung erforderlich werden, wird dies in 
Abstimmung mit dem WWA erfolgen und mittels wasserrechtlichen Erlaubnisverfahren 
durchgeführt. 

Oberirdisches Gewässer /Niederschlagswasser: 
Das Gelände der geplanten PVA wurde ursprünglich intensiv für den Anbau 
unterschiedlicher Nutzpflanzen und Feldfrüchte (Acker) genutzt. Für die Betriebsdauer 
der PVA soll der Boden in eine Grasfläche/Wiese konvertiert werden. Dies entspricht dem 
üblichen Vorgehen bei Freiflächenanlagen. Die Konvertierung des Bodens bringt 
Veränderungen im Kontext der Entwässerungsfähigkeit mit sich, welche im Folgenden 
dargestellt werden. 
 
Grasflächen besitzen eine höhere Infiltrationskapazität (bessere 
Versickerungseigenschaft von Regenwasser) als Ackerland. Dies kann auf verschiedene 
Ursachen zurückgeführt werden. Zum Einen führt die regelmäßige Bewirtschaftung von 
Ackerflächen mit Feldmaschinen (Traktoren, etc.) zu einer höheren Bodenverdichtung. 
Zum Anderen akkumuliert eine Grasfläche mit der Zeit eine deutlich höhere Masse an 
organischem Material in der Bodenoberfläche, als dies beim annualen Anbau von 
Nutzpflanzen der Fall ist. 
Organisches Material in der Bodenoberfläche fördert die Bildung von stabilen 
Porenstrukturen im Boden, was die Infiltrationskapazität erhöht. Außerdem stellt Boden 
mit einem hohen Anteil an organischem Material ein gutes Habitat für Bodenbiota wie 
Erdwürmer dar, welche die Porenbildung des Bodens weiter fördern. Zusätzlich bietet die 
flächendeckende und beständige Vegetation einer Grasfläche/Wiese der 
Bodenoberfläche Schutz vor niederschlagsbedingten negativen Einwirkungen (wie z. B. 
das Zerstören von Poren oder Bodenabtragung). 
 
Wenn die Infiltrationsrate eines Bodens unter der lokalen Niederschlagsintensität liegt 
und der Boden ein Gefälle besitzt, kann niederschlagsbedingte Erosion (Abtragung von 
Boden durch Regenwasser) entstehen. Dem Bodenatlas der Bundesanstalt für 
Geowissenschaften und Rohstoffe ist zu entnehmen, dass der Bodenabtrag des PVA-
Geländes in der Nutzungsform als Acker sehr hoch ist. Dies ist während der Bauphase 
und des Betriebs zu beachten und durch entsprechende Maßnahmen, wie Boden-
Monitoring, tiefwurzelnde Begrünung, Tiefenlockerung und ggf. durch das Einbringen von 
erosionsminderndem Substrat zu würdigen. 
Die Konvertierung des Geländes zur Grasfläche wird sich daher positiv auf die lokale 
Erosionssituation auswirken. Grünland hat je nach Dauer und Menge des Niederschlags 
sowie der Vorfeuchte des Bodens eine ca. 25 % bis 300 % höhere Infiltrationsrate als 
Ackerland. Damit führt die Konvertierung von Acker in Grünland zu einer besseren 
Niederschlagsabflusssituation. Das bedeutet, dass Niederschläge in der Fläche deutlich 
besser versickern können. Begünstigt wird dies durch die Anlage von ca. 1-2cm breiten 
Tropfspalten zwischen den einzelnen Module, sodass kein gesammelter, flächiger 
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Eintrag auf den Traufpunkt der Modulreihen zu erwarten ist.  
 
Das bereits vorliegende Entwässerungsgutachten wird bei der Bauausführung 
berücksichtigt und unter Kontrolle der bodenkundlichen Baubegleitung auch umgesetzt. 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat nimmt die Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamtes Kronach vom 
06.10.2023 zur Kenntnis und gibt aufgeführte Hinweise dem Vorhabenträger zur 
Kenntnisnahme weiter. Auflagen aus der Stellungnahme wurden in die Entwürfe 
der Bauleitplanung übernommen.  Die Grundstückseigentümer sind über die zu 
erwartende zusätzliche Zinkbelastung zu informieren. 
 
 
 

Abstimmungsergebnis:  ..:.. 
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8. Eisenbahn-Bundesamt, Schreiben vom 12.09.2023, eingegangen per Mail am 12.09.2023 
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 Seitens des Eisenbahn-Bundesamts werden Auflagen und Hinweise gegeben. 
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Würdigung des Sachverhalts: 
 
Die gegebenen Hinweise werden in die Unterlagen der Bauleitplanung übernommen und 
dem Vorhabenträger zur weiteren Einweisung vor Ort mitgeteilt. Ein Blendgutachten ist 
bereits Teil der Bauleitplanung und wird umgesetzt. 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat nimmt die Stellungnahme des Eisenbahn-Bundesamts vom 12.09.2023 
zur Kenntnis. 
 
 
 

Abstimmungsergebnis:  ..:.. 
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9. Kreisheimatpfleger d. Landkreises Kronach, Schreiben vom 06.10.2023, eingegangen 
per Mail am 08.10.2023 
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Seitens des Kreisheimatpflegers werden Auflagen und Hinweise gegeben. 

 
 

Würdigung des Sachverhalts: 
 
Die Stadt Ludwigsstadt hat im Gemeindegebiet eine umfangreiche Flächenanalyse der 
verfügbaren Flächen vorgenommen. Die gewählte Fläche zur Errichtung der PV-Anlage 
hat sich im Hinblick auf das Landschaftsbild und weitere Faktoren als am besten geeignet 
gegenüber den Flächenalternativen dargestellt. Die Erläuterungen hierzu sind im Punkt 
6 Alternative Planungsmöglichkeiten des Umweltberichts dargelegt.  
Nach dem Rückbau der Anlage ist eine Aufnahme der ursprünglichen Nutzung 
vorgesehen, das ursprüngliche kulturhistorisch geprägte typ. Landschaftsbild kann 
kurzfristig wieder hergestellt werden. Von einer nachhaltigen und unwiederbringlichen 
Zerstörung wird daher nicht ausgegangen.  
 
Die Einwände der Kreisheimatpflege im Hinblick auf die kulturhistorische Bedeutung des 
charakteristischen Landschaftsbildes werden zur Kenntnis genommen. 
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Die Gemeinde ist sich über diese auch im Hinblick auf die touristische Bedeutung für die 
gesamte Rennsteigregion bewusst. Allerdings sieht sich die Gemeinde auch in der 
Verantwortung, die aktuellen Ziele der Bundesregierung im Hinblick auf die Ziele des 
Erneuerbaren-Energien-Gesetzes zu unterstützen und für die heimische Wirtschaft eine 
wettbewerbsfähige Stromversorgung zu schaffen. Insofern wurde, wie im Punkt 6 
„Alternative Planungsmöglichkeiten“ des Umweltberichtes ausführlich erläutert, von der 
Gemeinde eine intensive Flächensuche (auch unter Einbezug der bewirtschaftenden 
Landwirtschaftsbetriebe) betrieben. Die Aufstellung des Bauleitplanverfahrens für 
vorliegende Fläche wurde daher auch unter Berücksichtigung der von der 
Kreisheimatpflege genannten historischen Bedeutung beschlossen. Hier sind die 
Faktoren der Einsehbarkeit und der Vereinbarkeit des Wegfalls der Flächen mit der 
aktiven Landwirtschaft vor Ort bestmöglich mit dem öffentlichen Interesse des Ausbaus 
von Anlagen zur Erzeugung von erneuerbaren Energien vereint.   
 
Die Biotope innerhalb der Flächen werden nicht überbaut. Es handelt sich hierbei um 
Altgrasfluren, die in ihrer wesentlichen Funktion für Flora und Fauna erhalten bleiben. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat nimmt die Stellungnahme der Kreisheimatpflegers vom 06.10.2023 zur 
Kenntnis. 
 
 
 

Abstimmungsergebnis:  ..:.. 
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10. Landratsamt Kronach, Schreiben vom 09.10.2023, eingegangen per Mail am 09.10.2023 
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Seitens des Landratsamt Kronach werden Auflagen und Hinweise gegeben. 

 
 
 

Würdigung des Sachverhalts: 
 
1. Immissionsschutzrecht: 
 
Durch ein Lärmgutachten, welches derzeit durch den Vorhabenträger erstellt wird und zu 
den Entwürfen der Bauleitplanung mit ausgelegt wird, wird die Einhaltung der 
gesetzlichen Grenzen bzgl. Wechselrichter, Trafos, Speicher usw. Richtung 
Wohnbebauung und allgemeiner Grenzwerte bestätigt. 
 
Die Aussagen im Umweltbericht in Bezug auf die Geräuschentwicklung durch 
Wechselrichter und Transformatoren werden durch die Ergebnisse des Lärmgutachtens 
ergänzt und im Bebauungsplan festgesetzt. 
 
Weiterhin wurden in den Unterlagen Aussagen zu Gefahrstoffen und Maßnahmen im 
Bereich der Speicheranlage ergänzt. 
 
Zu der genannten Forderungen hinsichtlich der Batteriestandorte:  
 
Hinsichtlich der geplanten Standorte für Stromspeicheranlagen wird zum Thema Boden- 
(und Grundwasser-) schutz folgendes festgehalten:  
- Die Batterie- Technology ist Lithium Eisenphosphat 
- Es gibt ein Mehrstufiges Sicherheitssystem welches beim 

Detektion/Brandereignis immer zu Abschaltung führt 
- Aerosol-Feststoff Löscher für jedwede Sekundärbrände als Eigenlöschsystem 

pro Einheit 
- Zellen und Rack Geprüft nach UL 9540A 
- Das System ist angelehnt an die NFPA 2010 ausgeführt 
- Gelöscht wird das System im geschlossenen Zustand, sodass das keine 

Kontamination mit Löschwasser zu erwarten ist. 
- Ein Übergreifen von Bränden auf Systeme außerhalb des Cubes ist 

bauartbedingt ausgeschlossen 
- Die Zellen werden aktiv gekühlt über eine Klimatisierung 
-  Wasserrückhaltung ist nicht separat erforderlich das die Speichereinheit 
das Volumen an Löschwasser und sonstige Flüssigkeiten komplett mittels eingebauter 
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Wanne in sich aufnehmen kann. Auch für Gefahrenstoffe, die der Speicher enthält, sind 
entsprechende Auffangwannen bereits integriert. 
 
Grundsätzlich: 
Das System ist aus Batteriewechselrichtern und angeschlossen daran Batteriecubes 
aufgebaut. Zu betrachten sind hier allerdings nur die eigentlichen Batteriecubes, da die 
Batteriewechselrichter keine besonderen auslauffähigen Inhalte oder Flüssigkeiten 
haben. 
Die Batteriewechselrichter sind (intelligent) Luftgekühlt.  
In den Cubes sind diverse Sensoren, Meldegeräte und Messgeräte -
verbaut(/Rauchmelder/Temperatursensor/Wassersensor/Kohlenmonoxid/Überwachung 
auf Zellebene/etc.), um einen gefahrlosen Betrieb sicherzustellen. 
Sollte es zu einem Auslösen eines Melders, Warnmeldung oder einer Beschädigung 
kommen, reagiert das System vollautomatisch (beispielsweise mit abschalten, 
Brandbekämpfung, Meldungen, Hupe, Blitzlicht, etc.). 
Die Melder und Sicherheitsmaßen sind auch mittels USV unabhängig von jeglicher Netz- 
oder Hilfspannung. 
Batteriecubes: 
Die verbauten Li-Ion-Akkus (Batteriecubes) sind hermetisch verschlossen. Somit gehen 
von den Inhaltsstoffen keine Gefahrenpotenzial aus, außer von mutwilligen Zerstörungen 
von außen.  
Sollte es im Cube dennoch zum Austreten von Flüssigkeiten kommen, gelangen diese 
dennoch nicht nach außen. Die Cubes sind so aufgebaut das die integrierte 
Auffangwanne (Cube-Boden) die gesamten enthaltenen Flüssigkeiten auffängt und die 
Stoffe dann dort entfernt bzw. entsorgt werden können. 
 
Die zu betrachtenden Bauteile in den Cubes sind das Kühlsystem der Batteriemodule, 
USV, Kühlsystem der USV, Batteriemodule und Aerosolbehälter zur Brandbekämpfung. 
Batteriemodule: 
Die einzelnen Module sind als UN 3480 Lithium-Ionen-Batterien klassifiziert. 
Die verbauten Batteriemodule sind sogenannte Einschubmodule. 
Sie sind als komplett gekapseltes System aufgebaut (es kann keine Flüssigkeit oder 
ähnliches austreten) und sind bei richtiger Installation und Benutzung kein 
Gefahrenträger bzw. haben kein Gefahrenpotenzial. 
 
Lithium-Ionen-Batterie Inhaltsstoffe/Zusammensetzung: 
- Grafit                                                - Lithium iron Phosphate         
         - Lithium hexafluorophosphate                          
- Diethyl Carbonate                     - Dimethyl Carbonate                                                         
  - Ethyl Methyl Carbonate       
- Propylen Carbonate                 - Ethylen Carbonate                                            
          - Acetylen Black             
- Copolymer                                   - Copper                                                                      
       - Aluminium                      
- Edelstahl                                       - Polymer                                                                  
         - Hexafluoropropylene- 
vinylidene Fluoride 
 
Die Lithium-Ionen-Batterien entsprechen den Anforderungen der europäischen bzw. 
deutschen Richtlinien. 
 
Kühl-/Heizsystem der Batteriemodule + Kühlsystem der USV-Batterie: 
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Die Batteriemodule und USV-Batterie werden bzw. müssen permanent auf der richtigen 
und optimalen Temperatur gehalten werden. 
 
Inhaltsstoffe/Zusammensetzung: 
- Kältemittel R410a                    >            - Tetrafluormethane               - Ethylen                              
 - Difluoromethan  
- Kältemittel R134a                                   - Wasser                                        
      - Glykol                              - Pentafluoride Ethan 
 
Die Kühlung der Cubes gilt durch den Einsatz der Kältemittel als Kältemaschine. 
Im Normalbetrieb sind alle chemischen Komponenten versiegelt, Komponenten können 
nur unter widrigen Bedingungen oder falscher Installation gefährlich werden.  
Beispielsweise können Flüssigkeiten freigesetzt werden, wenn Schläuche oder 
Anschlüsse durchstochen werden. Aber auch diese werden in den vorhandenen 
Auffangbehältern im Havariefall aufgenommen. 
 
 
USV (Notstromversorgung der Sicherheitsbauteile): 
Sollte es zu einem Ausfall der Netzspannung oder Hilfspannung, versorgt die eingebaute 
USV alle Sicherheitstechnischen Bauteile wie Melder oder die Brandbekämpfungs-
Einrichtung. 
Inhaltsstoffe/Zusammensetzung: 
- Metallisches Blei 
- Bleilegierung mit Spuren von AS 
- Schwefelsäure 
- Bleihaltige Batteriepaste 
 
Blei-Säurebatterie – Die Batterie ist als nass, auslaufsicher eingestuft. 
Aerosolbehälter zur Brandbekämpfung: 
Die im Behälter enthaltenen Stoffe werden bei Alarmierung vollautomatisch zur 
Bekämpfung des Feuers freigesetzt. 
 
Inhaltsstoffe/Zusammensetzung: 
- Potassium Nitrate 
- Dicyandiamide 
- Phenol-formaldehyde resin 
 
Sollte es zum Auslösen des Aerosolmittels kommen, werden alle freigesetzten Stoffe 
oder Flüssigkeiten von der im Boden sich befindenden Wanne aufgefangen. 
 
Zusammenfassung: 
Die im Batteriecube verbauten Bauteile sind gekapselt aufgebaut und stellen bei richtiger 
Installation und Handhabung keine Gefährdung dar. 
Der Cube ist als geschlossenes System bzw. Komponente gebaut. Es kann dadurch 
sicher gestellt werden das alle darin befindlichen und verbauten Stoffe/Flüssigkeiten, im 
Falle eines Fehlers in der im Boden eingebauten Auffangwanne gesammelt werden. 
Im Falle eines Brandes wird das Löschmittelsystem mit Aerosol vollautomatisch 
freigesetzt, um die Brandbekämpfung durchzuführen. Auch die Alarmierung der 
Feuerwehr und aller Beteiligten ist vollautomatisch. 
Selbst in dem „schwarz gemalten“ Extremfall das eine Explosion im Cube stattfindet, hält 
der Cube die definierte Belastung aus.  
Sollte der Cube im Brand sein ist laut Hersteller genügend Abstand von mindestens 50m 
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einzuhalten und alle Türen der Cubes geschlossen zu halten, um den Brand möglichst 
zu ersticken und an der Ausbreitung zu hindern.  
Durch die geschlossenen Türen wird auch ein, im Havariefall auftretendes, kontrolliertes 
Abbrennen möglich.  
Sämtliche enthaltenen Flüssigkeiten werden im Austrittsfall in die installierte 
Auffangwanne geleitet bzw. gesammelt. 
 
Weiterhin wurde das Blendgutachten so geändert / neu erstellt, dass die genannten 
Waldflächen nicht als Sichtschutz zu bewerten sind.  
 

2. Naturschutz: 
 
Durch erfolgte Abstimmungen zwischen dem Fachbereich Naturschutz und untere 
Naturschutzbehörde wurden deren Belange in die Entwurfsunterlagen eingearbeitet und 
festgesetzt. 
 
Es stehen innerhalb des Geltungsbereiches nicht ausreichende Flächen zum internen 
Ausgleich zur Verfügung.  
Die 3-reihigen Strauchhecken werden in den Bereichen errichtet, in denen es aus 
Sichtschutzgründen in Abwägung mit der Belangen der Landwirtschaft und dem 
Artenschutz (mögliche Vergrämungswirkung der Feldlerche durch die Strauchkulisse) 
erforderlich ist.  
Die erforderliche Ausgleichsfläche für den Eingriff in die weiteren Schutzgüter wird 
innerhalb des Geltungsbereiches nachgewiesen. Hier werden als Maßnahme die 
Anlagen artenreichen Grünlandes sowie umlaufende Staudenfluren festgesetzt. Die 
Maßnahmen zur Vermeidung sowie zum externen Ausgleich dienen der Wahrung und 
Förderung des Erhaltungszustands der lokalen Population für die im Geltungsbereich 
nachgewiesenen brütenden Feldlerchen.  
 
Als CEF-Maßnahme wird auf einer Teilfläche der Flurnummer 73 der Gemarkung 
Lauenhain (unmittelbar südlich des Geltungsbereiches) eine im Bestand bewirtschaftete 
Ackerfläche durch eine Erweiterung des Saatreihenabstand und angelegte Blühstreifen 
naturschutzfachlich aufgewertet, um die artenschutzrechtlichen Belangen der Feldlerche 
zu berücksichtigen. Die Maßnahme ist mit der Unteren Naturschutzbehörde abgestimmt. 
 
 
3. Öffentliche Sicherheit: 
 
In Abstimmung mit der zuständigen Feuerwehrdienststelle ist bis zur Inbetriebnahme der 
Anlage ein Feuerwehrplan zu erstellen und die Feuerwehr entsprechend einzuweisen. 
Entsprechender Hinweis wird dem Vorhabenträger mitgeteilt.  
 
Die genannten Hinweise zur Niederschlagswasserthematik sind bereits im 
Bauleitplanverfahren durch ein entsprechendes Gutachten zur 
Oberflächenentwässerung enthalten und werden vollumfänglich berücksichtigt. 
 
4. Abfallwirtschaft: 

 
Zur Kenntnis genommen. 
 
5. Abfallrecht: 
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Die Auflage zur Kontaktaufnahme des SG 27 des Landratsamtes Kronach, bei Auffinden 
von organoleptischen Material wird in der Bauleitplanung verankert.  
 
6. Kreisstraßen: 

 
Durch ein Blendgutachten werden entsprechende Forderungen der Blendfreiheit zur 
Kreisstraße  bestätigt. Das Blendgutachten kommt zu dem Ergebnis, dass keine 
relevanten Blendungen zu erwarten. Dies erfolgte durch eine Umplanung der Anlage 
seitens des Vorhabenträgers. 
 
 
 
7. Brandschutz: 

 
Siehe hierzu Ausführungen der Abwägung zur Brandschutzdienststelle 
(Kreisbrandinspektor) 
 
8. Baurecht: 
 
Durch die Lage der Anlage im Naturschutzgebiet Frankenwald wurde bereits durch den 
Vorhabenträger einen Antrag auf Befreiung für das Vorhaben eingereicht und derzeit 
parallel zum Bauleitplanverfahren im Landratsamt Kronach behandelt.  Voraussetzung 
für die Erteilung einer Befreiung bzw. das Vorliegen 
einer Befreiungslage ist, dass überwiegende Gründe des allgemeinen Wohls eine 
Befreiung erfordern. Entsprechend sind die widerstreitenden Interessen zu ermitteln und 
zu gewichten. 
Auf Seiten des Landschaftsschutzes steht dabei das Interesse an einer möglichst 
unbeeinträchtigten Beibehaltung des Landschaftsbildes. Wie in § 3 VO LSG Frankenwald 
formuliert, soll die Schönheit, Vielfalt und Eigenart des für den Frankenwald typischen 
Landschaftsbildes bewahrt werden. Zudem sind der Erhalt der Leistungsfähigkeit des 
Naturhaushaltes sowie die Erholungseignung der Landschaft zu berücksichtigen. 
Insoweit auf die bereits erfolgten Ausführungen zuvor unter Ziffer 3.4 zum 
Verbotstatbestand zu verweisen. Demnach spricht viel dafür, dass keine erhebliche 
Beeinträchtigung des Landschaftsschutzes, der Leistungsfähigkeit des Naturhaushalts 
sowie der Erholungseignung der Landschaft durch das Vorhaben erfolgt. 
Ergänzend ist zu berücksichtigen, dass die Stadt Ludwigstadt vor der Herausforderung 
steht, den weiteren Ausbau der erneuerbaren Energien in Einklang mit der 
Beanspruchung des Landwirtschaftsraumes zu bringen.  
Vor diesem Hintergrund hat die Stadt Ludwigstadt in ihre Standortsuche 
und ihre Standortentscheidung auch die Belange der Landwirtschaft überprüft. Die 
durchschnittliche Ackerzahl für den Landkreis Kronach liegt bei 28. Die Flächen des 
Vorhabengebietes liegen vollständig unter dem Landkreisdurchschnitt. Der 
Landwirtschaftsraum wird durch die Überplanung der Flächen für das Vorhaben folglich 
nicht übermäßig beansprucht. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat nimmt die Stellungnahme des Landratsamtes Kronach vom 09.10.2023 
zur Kenntnis. Entsprechende Auflagen werden übernommen. Hinweise werden 
dem Vorhabenträger mitgeteilt. Die Unterlagen werden angepasst.  
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11. Regionaler Planungsverband Oberfranken-West, Schreiben vom 21.09.2023, 
eingegangen per Mail am 21.09.2023 

 

 
Seitens des Regionalen Planungsverbands Oberfranken-West wird eine Auflage gegeben. 

 
Würdigung des Sachverhalts: 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Ein Entsprechender Antrag auf 
Befreiung von den Vorhaben des Schutzgebietes Frankenwald wurde bereits parallel 
durch den Vorhabenträger gestellt. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat nimmt die Stellungnahme des Regionalen Planungsverbandes 
Oberfranken-West vom 21.09.2023 zur Kenntnis.  
 
 

Abstimmungsergebnis:  ..:..  
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12. Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Coburg-Kulmbach Schreiben vom 
28.08.2023, eingegangen per Mail am 09.10.2023 
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Seitens des AELF werden Auflagen und Hinweise gegeben. 

 
Würdigung des Sachverhalts: 
BEREICH FORSTEN 

 Das Benehmen aus forstfachlicher und waldrechtlicher Sicht wird erteilt. 
 
 Die genannten Hinweise zum Baumfallbereich werden zur Kenntnis genommen und dem 
 Vorhabenträger mitgeteilt. 
 
 Die genannten Hinweise für erhöhte Aufwendungen für die angrenzenden Waldbesitzer 
 werden zur Kenntnis genommen. Die Angrenzer werden über die Mehraufwendungen  
 Durch den Vorhabenträger informiert.  
 
 BEREICH LANDWIRTSCHAFT 

 
STANDORTWAHL 
Grundlage für die Standortwahl sind u.a. die Bau- und landesplanerische Behandlung 
von  Freiflächen-Photovoltaikanlagen. Die gesamten Gemeindeflächen wurden auf 
Eignung hin überprüft und mehreren Flächenalternativen geprüft. Die vorliegende Fläche 
hat sich als „am besten geeignet“ unter den im Umweltbericht benannten 
Gesichtspunkten der Alternativenprüfung dargestellt (siehe hierzu auch Abwägung zur 
Stellungnahme Nr. 8 (Landkreis Kronach; Pkt. 3 Naturschutz). Im Gemeindegebiet liegen 
keine in den Leitlinien zur Nutzung der Solarenergie für die Region Oberfranken-Ost 
aufgeführten „geeigneten“ Flächen vor. 
 
AGRARBEDEUTUNG 
Die überstellten Modulflächen stehen nach deren Rückbau wieder der 
landwirtschaftlichen Nutzung zur Verfügung, so dass sich die „Entnahme“ der Flächen 
aus der landwirtschaftlichen Produktion temporär darstellt.  
 
AUSGLEICHSFLÄCHEN 
Im Stadium des Vorentwurfs wurde in Umweltbericht darauf verwiesen, dass das 
Ausgleichsflächenkonzept im Rahmen des Verfahrensschrittes mit der Unteren 
Naturschutzbehörde abgestimmt wurde. Insofern wird hiermit darauf hingewiesen, dass 
im internen Geltungsbereich des Bebauungsplanes keine Ausgleichsflächen zur 
Verfügung stehen. Die angrenzenden Flächen sollen weiterhin als landwirtschaftliche 
Nutzfläche im Sinne der landwirtschaftlichen Belange erhalten bleiben. Ein Ausgleich für 
den Eingriff in die Schutzgüter ist jedoch entsprechend der Kompensationsbilanz (Pkt. 7 
des Umweltberichtes) erforderlich. Die Ausgleichsflächen befindet sich im 
Geltungsbereich des Bebauungsplans Sondergebiet Photovoltaik – Solarpark Hasslach“. 
Hier wird artengreiches Extensivgrünland aus Ackerflächen entwickelt.  
 
Eine Festsetzung im Bebauungsplan, dass die, die die gesetzlichen Regelungen des 
Bundesnaturschutzgesetzes im Hinblick auf den Biotop- und Artenschutz „aussetzt“ kann 
nicht getroffen werden. Im Falle der Wiederaufnahme der landwirtschaftlichen Nutzung 
sind diese zu berücksichtigen.  
Eine Eingrünung der Modulflächen erfolgt im Sinne der Einbindung in das 
Landschaftsbild. Diese erfolgt in Form einer 3-reihigen Hecke mit regionaltypischer 
Artauswahl. Die Eingrünung erfolgt in weiten Teilen an Wegen, Feldrändern mit Änderung 
der Bewirtschaftungsform, Flurstücksgrenzen, etc., so dass die landwirtschaftliche 
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Nutzung der Flächen nach dem Eingriff wieder ökonomisch (d.h, ohne Erschwernisse bei 
der maschinellen Bewirtschaftung durch zerschnittene Flurstücke) betrieben werden 
kann. Im Bezug auf den Verzicht von dauerharft geschützten Strukturen (z.B. durch 
Agroforststreifen) wird auf die Abwägung zur Regierung von Oberfranken (Nr 4) 
verwiesen. Auf die Anlage von Agroforststreifen anstelle der festgesetzten Hecken wird 
daher in Abwägung mit den besonderen Belangen des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege verzichtet. 
 
Die Ermittlung des Kompensationsbedarfs wird wir folgt erläutert.  
 
Die Eingriffsregelung wird im nach dem Leitfaden Bauen im Einklang mit Natur und 
Landschaft – Eingriffsregelung in der Bauleitplanung - Ergänzte Fassung 12/2021 in 
Verbindung mit dem Schreiben der Obersten Baubehörde „IIB5-4112.79-037/09 zur bau- 
und landesplanungsrechtlichen Behandlung von Freiflächenphotovoltaikanlagen vom 
10.12.2021“ durchgeführt. Lt. dem Schreiben liegt unter vorgegebenen 
Planungsvoraussetzungen (Flächenabstand der Module, Grundflächenzahl, etc.) kein 
erheblicher Eingriff bei der Errichtung einer PV-Freiflächenanlage vor, bzw. der Eingriff 
ist unter Einhaltung der Vorgaben ausgeglichen, so dass kein externer Ausgleich, bzw. 
eine gesonderte Wertermittlung durchgeführt werden muss. Da bei vorliegender Planung 
nicht alle Kriterien eingehalten werden können, hat eine Kompensation zu erfolgen. Auf 
der Basis des Schreibens der Obersten Baubehörde werden pauschal für Acker- und 
Grünlandflächen 3 Wertpunkte als Ausgangszustand festgelegt.  
Die Ermittlung erfolgte in Ab- und Zustimmung der Unteren Naturschutzbehörde (siehe 
Pkt. 10 der Abwägung) und bleibt daher in ihrer Systematik unverändert. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat nimmt die Stellungnahme des Amtes für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten vom 28.08.2023 zur Kenntnis.  
 
 
 

Abstimmungsergebnis:  ..:.. 
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13. Amt für Digitalisierung Breitband und Vermessung, Schreiben vom 19.09.2023, 
eingegangen per Email am 19.09.2023 

 

 

 

Seitens des Amtes für Digitalisierung, Breitband und Vermessung werden Auflagen und Hinweise 

gegeben. 

 
 

Würdigung des Sachverhalts: 
Der gegebene Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die genaue Ermittlung der Umfangrenzen des 
Parkes werden durch den Vorhabenträger in Auftrag gegeben. 
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat nimmt die Stellungnahme des Amtes für Digitalisierung, Breitband 
und Vermessung vom 19.09.2023 zur Kenntnis.  
 
 
 

Abstimmungsergebnis:  ..:.. 
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III. BEHÖRDEN, TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE UND 
NACHBARGEMEINDEN OHNE EINWÄNDE 

 
14. Industrie- und Handelskammer Bayreuth, Schreiben vom 15.09.2023, eingegangen per 

Email am 15.09.2023 
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15. Markt Tettau, Schreiben vom 13.10.2023, eingegangen per Email am 16.10.2023 
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16. Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr, 
Schreiben vom 04.08.2023, eingegangen per Email am 04.08.2023 
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17. Fernwasserversorgung Oberfranken, Schreiben vom 03.08.2023, eingegangen per 
Email am 03.08.2023 
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18. Staatliches Bauamt Bamberg, Schreiben vom 05.09.2023, eingegangen per Email am 
05.09.2023 
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19. Stadt Kronach, Schreiben vom 10.08.2023, eingegangen am 24.08.2023 
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20. Pledoc GmbH, Schreiben vom 12.09.2023, eingegangen per Email am 13.09.2023 
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21. Gemeinde Föritztal, Schreiben vom 19.09.2023, eingegangen am 19.09.2023 
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22. Luftamt Nordbayern, Schreiben vom 14.08.2023, eingegangen per Mail am 14.08.2023 
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23. Deutsche Telekom Technik GmbH, Schreiben vom 10.10.2023, eingegangen per Mail am 
10.10.2023 
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IV. BEHÖRDEN, TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE UND 
NACHBARGEMEINDEN OHNE ÄUßERUNG 

 
 

24. Amt für ländliche Entwicklung, Bamberg 
25. Staatliches Bauamt Bamberg 
26. Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Bayreuth 
27. Bayerischer Bauernverband, Kronach 
28. HWK Oberfranken, Bayreuth 
29. VG Teuschnitz 
30. VG Schiefergebirge 
31. Gemeinde Probstzella 
32. Gemeinde Steinbach am Wald 
33. Gemeinde Tschirn 
34. Markt Pressig 
35. Vodafone Deutschland, Nürnberg 
36. Polizei Ludwigsstadt 
37. Luftamt Nordbayern, Ansbach 
38. Tennet, Bayreuth 
39. Thüga Energie 
40. Breitband KC, Kronach 
 
 
 
 
 

2.9. Verfasser 

 
Fa. Ingenieurbüro Weber GmbH & Co KG 
Schillerstraße 33 
95346 Stadtsteinach 
mail@ib-weber.gmbh 
www.ib-weber.gmbh 
 
Tel.: 09225 2048039 
Fax: 09225 2042076 

Alle Behörden, Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden wurden mit Schreiben vom 

03.08.2023 gebeten, bis spätestens 10.10.2023 zum Vorentwurf der Bauleitplanung Stellung zu 

nehmen. Nachdem dieser Termin ohne Stellungnahme seitens einzelner Stellen verstrichen ist, wird 

davon ausgegangen, dass die von diesen Beteiligten wahrzunehmenden öffentlichen Belange durch die 

Bauleitplanung nicht berührt werden. Zur Vollständigkeit werden diese Stellen nachfolgend aufgeführt. 




